
tPE$[r] ttlR lK[JlRll ltR
Information des Bürgerwerern Prs.h e

ItlAl'lTN der 5IRÄ55Elrl ur(ll0lfurPE-[U
Arles:uf der welr hät setnen Nan€n: Menschen,
alle Ding.. man im sprachqebrau

? so h.t .uch lede sträß. und jed-'r Hof an

Drß.lrp slr.ß€n, dr€ zu Nä.hbarorten führen, fol{ltich Lonqe-
, Escher straße und au*eit.r t{eg heißen, rst

einleuchtend. Neben di€scn ortsnanenL traqen eini9e slraßen
Bezeichnunqen nä.h den orttlche! ceqebenheiten von gestern ünd
heute, z.R. Pes.her uolz, sternrutschNeq, I{.pe1lenvetl.

In den l.tzten sind un den art.n ortskern vlele neu€
I4ohrvrerlel g.ka.hsen, dre tereils Nanensqruppen brlden, Da sind
dre Drchter un den ilernerlnq, d1e verdienten Pädaqog€n ndhc der
S.hu1o, dre Ärzte und Muslker-

Auch dre Narur konml

ßensgebuhg nrcht zu
kurz. Dä 9ibt es 81u

der p.ritrsch verfcrq
rm Nazirestn€ ?

Pesch aLs TeiI vom
Hrlliqe I(öI1e h.t

ruch.iniqe Nänen vo.
He1llge. v€re,iqt.

Brilh.nde (lernlndu
slrre mit Handel und
0and€1 1sr entsprc.h
end 'im Ceaerbeqebie t,

straßen rn pesch b€-
ka!nr ? I(€.n€n sie ar1€
Nam€n und dereh Be
deutunq? Auf einige
qehen ,1r in dr eser
Aus9abe näher ern.



Strg{3en d No,men Be.,i schild

PeEch, e1!st Teil der ceheinde sinnersdorf ih Ländkreis «ötn,
wild gegen Ende der fünfziger Jahre zu einer t{ohngemeinde fü!
stadt-«ö1ne!. Allerdings: die ersten, die sich näcb den I(riege
hier itrre Eigenheime bauen, sind Vertriebene aus den deutschen
ostgebieten. Ackerlaid kild nun in Bauptätze aufgeteilt, die
dulch sträßen erschlossen werden, deren Namensgebung der danallge
Geheinde!at beschließt.

Die Erinnerunq an die schreckenszeit des Dritten Reiches ist noch
lebendiq, ubd drei neue Straßen erhälten die Namen von kätho-
lischen arbeiterführeln aus deh Kölner Räum, die äls fiidelständs-
kämpfer zu Opfern des Terrör-Reqine. wurden.

däs A.den<en ehrel rn D-ä ä_ or'o r4rIle!, r8'o-'o44.v
E! was velbändspräses des rlestdeutschen Verlrandes der kätho-
lischen Arbeitervelelne . Nach den 20. Juli 1944 mrde er verhaf-
tet und verstärb in Berliner untersuchungshaft .

-Nikolaus croß, 1393 - 1945. Eruar Bergmann, ceserkschaftssekre-
tär und r4itarbeite! von otto Mül1er. lan 1921-193e uar er Haupt
schriftleiter der NeEtdeutschen Arbeiter-zeitung . Näch den 20.
tuli 194,4 mrde er als iderstandskänpfer ve!u!teilt uld hin-

-Bernhard Letterhaus, 1494-1944. E! war Bänd*irker und Verbänds-
sekretär. von 1928-1933 wär er üitglied des Peußiscben Landtäges.
von der cruppe des 20. Ju1l war e! für ibre geplante Regierlnq
als Arbeitsminister vorgesehen- Aucb er wurde nach den 20, .Iu1i
ats l{idelstÄndIer velurteilt und hingerichtet.
Die vielen straßennanen, benannt näch Blumen und Bäuhe., pässe.
gut zur vorstellung einer grünen stadtrandsledlung. Beii Birken-
,eq hat näh den Nanen rohl sehr wdrtlicb genomnen: außer Birken,
atie ännutig ihre Äste und zqeige ausbrelten, soll ä.scheinend
nlchts äuf den Bürgersteiq geraten,

Tulpenveg
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Dae Straße. ranqs um die schü1e a. der Schulstraße tragen die
Namen von Erzlehern, die zu ihrer zeit die Pädägoqik zun l{ohl der
Jugend mrt neuen Ideen fortschrittLich gestä1tete..

-114äria Montessori, I a70-l952 . sie ,a! italienische Arzti. xnd
Pädägogin. Erfölqreich entwickelte sie tethoden, die die
selbständigkeit des schü]ers und seine Selbsterziehung besonders

-Jöhann Heinrich Pestalozzi, 1'146-1A21. Et,ar Schrei2er Erzieher
und soziälreforner, und er gilt als geistiqer schöpfer der
moderne! volksschule. Die Erziebunq suchte er durch mehr 'An-
schauung der

-Friedrich Frdbel, 1732-r352. Deutscher Vörkserzieher. E, arbei-
tete bei Pestalozzi und aa. schöpfer der «indergartenberegunq .
Besonders erstrebte er die Pflege des kindlichen Tätiqkeits-
d.anqes und die Eörderunq sei.er Schöpfe.kräfte.

-Die Gaußstraße erhiett ihren Namen nach Karr-Friedrich Gauß,
1777 1355, deutscher Mathematiker und Astrohon. seine ünfäng-
reicben Albeiten auf vielfäftigen Gebieten der Mathenätik ware.
,ichtu.gswei6end.

wie überall in Pes.h haben sich un den Ortskern Neubausiedtungen
gruppiert. Ih Dreieck a!tobabnring Köln, .rohännesstraße , Menqe

ist i. Richtung Südresten ein r,Iohnviertel aus
ReihenhSxsern, Bungalows und Eigentums*öhnungen €ntständea. seine
straße. sind näch Dichtern und Schrrftstellern benannt.

-Heinering (Heihii.h Heine, 179?-1856, deutscher Lyriker - Buch

-Kleistring (Heinrich vön l(leist, 1??'7-1All,
zähler Michael (ohlhaas)-

-Kästnerstraße (Ericb Kästner, 1399-19?4, ü.ä
Enil und die Detektive).

Drahatiker und Er-

Jugendbuchautor -

- Euqen-Röth-Strase (Elgen Rotb, la95 1976, Erzäh1er, cedichte
Ein Me.s.h )

\, _ critlparzerring (Frä.2 Grillparzer t 1191-1A1?, osterreichischer
Dichter - Des Meeres und der Liebe rlellen),

"'ArztevierteL" ,"
rn der Peripherie im Nordosten peschs, zwische. Autobähn Neuß,

und soldiner straße ist vor den rndustrieqelände
ein keiteres Neubauqerriet e.tstanden. Die dort gebauten sträßen
tragen die Name. von Männern, di€ äuf dem medizinischen Sekror
Weltruhm erra.oten
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- sennclsei6straße (I9nä2 PhillPp
nit den Ehrentltel 'Retter der

sennel§eis, 1a18-1065, Hygieniker

-Röntg.nst!aße (xirheln conräd Röntgen, 1445-1923, Physiker,
Entdecker de! Röntgenstrahlen, die Diäg.ostik und Theräpie re-
wotutlö.irrt.^).

-Rob6!t-Koch-straße (Robe!t (och, 1343-1910, Bakteriologe, ent-
declrte u.a. d.n Tuber*e1- und choleraerreger).

-Behrihgueq (Enil von Behlinq, 1854-1917, ä!ztliche! Fo!sch.r, der
das Dlphte!ieselun entHlckelte) .

-Säuelbruchstraße (FeldInänd Sauerbluch, 1a75-1951, chilurg, gilt
a13 ivater' d.r noder.en Biust!äumchirurgie, konsttuie!te nuskel-
betrlebene KunBtglieder - säuerbluchprothesen).

ScurbruchJtr

"Die Heitigen dominieren inp@l"
Da lst das Vlerte1, das seine Straßen von Heiliqen
benennt. Heilige, däs slnd tiens.hen, dle sich duicir besobdere
rlerke, cnäden ode! ein üartyriun dem 9öttli.hen l{esen sehr nähe
geb!ächt haben unit ttalum von de! (irche erst selig und dann
beil,lg gesprochen wulden- Die6e Verstolbenen werden offiziell
verehrt, unit lhhen 2u Ehren gibt es intäufe des l(irchenjähres
besondere Pe3t- und Namenstaqe.

-UrsulaEträße und Cordulästraße: Dte Legende erzählt vön der h1.
Ursutä, einer enql. Köniqstochter, dle nit ihr€n cefäh!tinnen
i1l.O00 Junqrräuen, äuf.1ner prlgeraährt p.r Schrrt nach Ron iml. Jährhundert rn Koln dur.h dre Hunnen den ärtyrerrod ertrrr.
De. Kult der heiliqen Jungfräuen verbreitete sich im 12. J.h!_
hundert in garzen Abendland, von Skandinävien bl5 zu den ,,tittet-hee!läniter., von Enqländ bis Dach Ruß1.nd. Die stadt l(ijIn lrat,
ein9edenk itie!er Begebenheit, den 11-ooo irungfraue. einen platz



rm städt§appen geridhet: das {eiß€ Feld uncer den l(lonen der hr-
Drer Könige, gefüIlt mit 1l sch{arzen Flämf,chen, Die Geschichte
de! hl, Ursulä dü!fte vielen «ölnern beka.nt sein. Die h1.
cordurä, Beniqer qeräufig, {är eine der Gefäbrtinnen dei h1-
UrsuIä, Ihre Anqst vor den tlun.enhorden wär uobeschreibrrcb, sie
verbarq sich einen Tag lang in dunkelsten rli.ket des schifres,
bls sie scbließlich doch ä1s Ietzte der 11.000 der lrärtyre.tod
nicht entrinnen konnte.

ursulo -
Cord u tos traIJ e

-Elisabethsträße: Elisabeth von Thürinqen, uh 120? 1231, cenahlin
des qestrengen Landgrafen Ludeiq v. Thurinqe., eine Büßeri. und
besöndere liohltäterin der arnen gegen den $il1e. des Landgrafen.

- arienstraße: Je5!5 von Nä2äreth, uäqd des tlerrn,
unbefleckte cottsgebäre!in, steht an der spltze ä11er Heillqen-

-Jakolrusstraße: und.rohannesstr,r Eeide wären Apostel, von Jesus
zur verkündigunq des Evanqeliums äusqesandt. sie gehörten 7u den
l2 Jüngern Jesu. .rohannes galt al6 sein Lieblingsjünger. Jakobus
erlltt 44 n. chf . de. Märtyrertod.

-Hubertusstraße: Der hl. Hubertus, gest. 121, ,ar Bis.höf von
Lütti.h. Er ist Schutzpatron d€r Jäger, die ihn besonders ver-
ehren nit den beka.nten Hubertusjägden, die jähr1. am 3. Nov.
(seinem Namensfest) stattfinden -

-sebastiänusstraße: Ei. !rärtyrer aus dem 3. .rahrhundert ist der
hl. sebastran, desse. c!ab rn den Kätäkömben der via Appia bei
ion zu finden ist. Er 1s! der Schutzpatron der schützen und der
seuche.kranken (Pest). sein Nanensfest {ird an 20, Januar qe-

vor einigen Jahren, ä1s pesch Sradlteir vo. Körn rurde, solrte.
erbige Straßennahen, dre nun 1n xö1n nehrfach vorkomhen, abqe-
ände.t rerden. Da {ar der protest ber den Belroffenen Iebhaft und
nan konnte erleben, daß es v1e1en nicht gleicbgültiq ist, yre die
Strase heißt 1n der sre leben-
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HOFE PESCH

^Dorfstral3 e"

Der ort Fesch bestand früher nur aus einer Durchganqsstraße, die
von der uilitärrinqstraße nach Esch führte; die Dorfstraße, {ie
sie bis 1930 hieo. später ging von der ortsmitte aus eine straße
nach Longerich; die Haupt- und Bahnhofstraße.

An der Dörfstraße lagen einige größere und kleinere Bauernhöfe,
die dazugehöre.den Arbeiterhäuser sowie etliche Häus1erste11en.
Von de! Militä!ringsträße aus 1ägen links Heriberts-, .rohannis-,
Pauls- und Krieqsbof, rechts dex of 'Auf der Fonne' und der
kleihe Frechen-,rähn,Hof (Pfeifferhof). Heribeits- und Kriegshöf
gehörten, söreit bekannt, früher zum Andreaskloster.

In der zveiten Hälfte des r3. Jährhunderts kaufte ein ,oh1häben
der Bilrger den Xliegshof und ließ 1774 dle
Donatuskapelle errichten. vöm Einqänq die6er «äpe11e aus konnte
nän bei kIärem fietter durch die Torbogen des Kriegshofs hindurch
die Türme der Abtei Bräuweiler sehen- Ein späterer Besltzer des
Krieg6hofs kaufte ra70 den fast verfalle.en He!ibe!tshof und
lelqrtißerte thn äuf Kosten des I(riegshofs. seit r394 ist der
Heribertshof in Besitz der rämiIie s.hutze-Beige. Der Kriegshof
,u!de 1903 von celhärd schumächer gepachtet und ist seit r922
Eigentun der Fänilie schunächer.

Der älteste Pescher Hof ist der .rohännishof. Einer der BeRirt-
schäftF- des Johän. sFör6, ALgrst BoIt-9, rreß infotse rrb..rtung
fir s--nen Brude! dit oer gegerüb-rl.eScnd.. s.räFerserLe ernen
Hof errichteni däs cut ,Auf der ttonne,, das seltden Eiqentxh der
Fäni1ie Boltig ist. In neuerer zeit entstand in unnittelbarer
Hofnähe eine Siedlung, deren Straßen daeh den vornähen der
früheren Hofbesitzer benännt mrden-
Eioenrün-rs kdn 944 ärr se-ne' Hofgelinoe our.r e.r- rur ri.e

IN
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Der Paulshof ,urale r932 von einen schäfzüchter gekauft. In dieser
zeit 1ieß ater oberbürgerheiste! de! Stadt l(öln, (onrad Adenäuer,
den crüngürtel lund u Kötn anlegen. Ein Teil des zun Paufshof
gehöre.ite. Pachtlanales wurde zu .Täuschzrecken aufqeteilt, um
dänit dle BauerD zu entschädlgen, d1e thr Länd für den crünsürtel

ab 1903 bekäm pesch die er6ten leuen Eäu6er. rn den späteren
Jahleo mrde ei.en der beid€n Lebensnittetgeschäfte elne klelle
Tänkstetle !nd eine iPoststellei angegtiedert.

1933 baute eir ganz kühner Bäuherr sein tiäus nitten hinein in
Xörn- und Rübenfelder, nur über elnen unbefestiqten Fetdreg zu
elreichen und nätü.1lch ohne tlasser- und Lichtzuleitung: In die
'Steinlutschi. Dieser Flurnäre und heutiqe Sträßennäne steht für
besonders steiniqes, nindernertiges ackerland.

Steinrrtschweg

Nach Xrieqsende begann für pesch (und nicht hur fü! pesch)
no.hnals ei.e turbutente zeit. Ehemalige xriegsgefänqene undDienstverpflichtete rerschiedener Natiönäliräten rotteten sich
zusannen und überfielen hachts Häuser und Gehöfte. Nachdem bei
einem die6e! Übelfätle eine Fräu erschossen wurde (Fräu schurze-
Berge), richteten die Pescher eine Bürgelrehr ' ein.
I(einer der Höfe dient heute nehr 6eihen ürsprüngliche. zweck.
Aber ,eiterhin stehen zwei von Ihnen, zumindest zeitveise, imtittetpunkt ates iDolfgeschehensi: der ,I(riegshof, auf den beimjäh!lichen Pfarrfest .tets buntes Treiben herrscht und der Hof
'Auf de! fio.ne,, in dessen ,Scheune Boltiq' unter änderen äuch
der Bürqervereln zu unterhaltenden Veranstattungen eintädt.



Aus de. Vereiostätiqkeit

Frühlingsfest 1931

Am Sonnabend, dem 11.6,1933, führt€n wir unser Frühlingsfest in
der scheune Bollig durch. Ei.e überfüIlte scheune gab de. ver-
antvortlichen die Bestätigung, daß Feste dieser art aus dem
Jahresabläuf nicht nehr wegzudenken si.d- Die Aktive. hatte.
nicht nur ein gütes Frögrann zu bieten: eine schön geschmückte
scheune, ein vorzüglicher Service, verlresse.te Sänitärverhärt-
nisse und gewöh.t qute Tanznusik zeuqte. voh Bemüheh, den Rähheh
qut zu gestalten. Die große Beteiligunq ist Dänk fiir den Einsatz
aller Helfer nach dem üotto, die Lebensqualität in pesch zu

Aussprächeabend an 12.9.1933

Der vöfr Vorstand vörggesehene Ausspracheabend §ird zu diesen
1"-r n 4s!_ du.1oe.i1rr, _e-- -_nÄ BL-o-Lrnfor-
'qtion d-r Stdd_ yoln zur v.'<of-.oe-u51qu19 1' völl Pas-- i

erwarte!. Dieses Hichtige ZieI unserei Vereinsarbeit ist so
doninierehd, daß alles andere vers.hoben werden söIlte. trir häben
das Versprechen der stadt, in diesem Herbst die Ptä!e vorqestellt

und errarten endlich verbesserunqen für unsere
ortstaqe. Ein neuer Ternin für den ausspracheabend vird ooch

Kinderoärtensituätion in Pes.h

A1s ,ir durch die Presse erfuhre^, da! die Behindertenschule
Käpellenweg nach den somnerferien ihre. Betrietr einstellt, haben
wir die Bezirksveraaltüng qebeten zu pxüfen, ob diese Räume nicht
für die Lösunq der schrierigen Ktndeigärtensituation in pesch
gee:gnet seien, Die z,ischeninforhatiön ist pösitiv, und zur zeit
prüfen die verantwortlichen Behörden die M69llchkeit der um
fu.ktiönierung. Wir hoffen auf eine Lösunq, daß a1le (inder
endlich auch an ort einen xinderqarte.platz bekonnen können und
die Fahrte. der ütter nach Esch, Lindweiler oder Bocklehünd
entfalfen können.

Erhotungsmögli.hkeit im pescher riäldchen

Das Grü.ffä.benamt hät näch langen Mühen Teite des öffenttichen
Bereiches in fiäldchen hergerichtet. Dadurch sind die wege und
Sitzgelegenheiten benutzbar. I,lir häbe. zusaqen für weitere Mäß-
nahme., um die bisher qerinqen Erhofunqsmöglichkeiten im orts
bereich zu verbessern. Hir yissen, daß die 9roßen vorhaben, ,ie
das Näherholungsgebiet stöckheimer Hof nöch Jahrzehnte auf sich
,arten lassen und sind in der Ceqenwart auch für k1ei.e Hilfen
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Ehenalrqe FluozeuohälIe in Lä.ds.hdrtsschurzo.trler

Die Ha11e ist kü!z1ich abgebrännr- alfe verantrortriche. poli
tl*er sind für eln6 Entfernung de! cebäudereste, da sie im Lanat-
schäftsschutzgebiet liegen. Wt! haben die städt «ötn gebeten, die
Gesämt-Eigentunsfragen zu ktä!.n und uns zu inforhieren, dä wir
den !lndruck häben, ataß die behördlichen stellen die situatlon
nicht genäü ke.neo. Auch *ir.ind fü! eine Entfernung der Xrlegs-
hinterlassenschafteo, insbesondere, da die AnIäge hitten in
Erholungsgetriet ltegt -

Bauvorhabe. Lonoericher srr - t 2

It1lt Eloßer Sorge häben ,ir beobächtet, atäß da6 rorgenännte Bau-
vorhaben durch elne Änderunq so*eit an das straß;nprofir ver-Iage.t ,urde, daß dö!t ein verkeh!s9efähtdendes problef, entsteht.

_ Dle Schaufensterf.ort eurde bi§ auf 1.20 m än den Bord6tetn
- 

vorge2ogen, und es fehlt jeder istäuräun, für Einkäufe!. Die€rfordellichen Pärkplätze liegen äuf den Hof des Grundstücks. Die
ausfährt nündet ih den ampelbeleich. rJi! häben däs städtplanungs_
ant auf diesen liißstaDd hinqeDiesen und die partelen entspre.hend

BoIzDlaLz für KöIn-Pesch

Es .isr nqch vie vor schurerig, ern qccrgnetes crundstüc,( zufinden. Tror zdem häben rir unsere Akrrvirdten nicht ernqeschränkr
und hoffen, d.ß die zuständigen stelfen der stadt KöIn uDs helfen
eerden. Für die Pescher Juqend Hlld zu wenig getan!

Anonvne schrerb..

Der Volstand wulde angeschrieben, die Sahntunq vo. Altpapie! zu
verbessern, eir fragen uns, uaruh Vorschläge ohne Name.sn.nnung
abg.geben !erden, da f,an doch gern in p€rsöotiche! Diskussto;
solche Probfene klären nöchte, 8ir sind sehr dankbar für atle
anlegungen. l,lahcheB kann auch übe! Lesetbtiefe ängeregt reriten -äber bitte nicht ä.onym -

Im d.itten Quartä1 giatü1ie!t aler Bnrqervelein folqende. yit-

Herr! Jo5ef s.haäf
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steplq Lochner

trn'ddrnq zur L-.hnp, uild dr, ro'nPr Mdle,-.5ule
l useumsbesu.bl Fräu 3. schrld

am Donnersläq, den 27. oktober 1933 um 13,00 uhr, {erde 1ch sie
th Einqang des trallraf-Richar!z-xuseums (An der Re.htschule)

lhnen rm l. stock dre arlder von stephan l-ochner ünd
ernrqer zerrqenosse. äus den 15. Jäh!huode.t vorzustellen- Dre
Bilder aus dieser zeit in ihrer nalerlschen Brrlla.z und rhrer
hervorragende. händverklichen ausführung brlden e!hen Höhepunkt v
der rhelnrschen Kunstgeschichte. Es bri.qt Freude, ihre schönhejt
zu bet.achlen, und rch hoffe, vrele frnden Zerr zu konnen.

r-}
Am sonnabehd, d€m l. Oktober 1903 un 19.10 Uhr, ftndet rn d.r
Scheune Bolliq, Jakobusstraße, unser oktoberrest statr. Es ,ird
!n gewohnrer neis. lÜr trnte.haltunq qesorqt. ts qrbt bayrisches
Bier und bayrrsche schnän*erI fur dds IeibIr.he rrohl. liir laden
hrermlt alle Mitqlied€r herzlr.h e1n und freuen uns narLirlrch
äuch über 6äsie, dre m1t Ihnen und uns €rnrge fr6hlrche Stunde.
verb.lngen nöchten. sichern s1c srch bitte fruh2erttg Er.trirts:
karren. Nrr reservieren Ihneh gern Platze

{"

verantuortlrch für den rnhal r:
Redäktronsverd.tportung:
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